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Ausgangssituation 
Die Laserstrahltechnik hat in die 
Fertigung metallischer Bauteile be-
reits seit über 20 Jahren Einzug ge-
halten. Die Häufigkeit des Ein-
satzes in den verschiedenen Indus-
triezweigen ist dabei recht unter-
schiedlich. Während im Bereich 
des Automobilbaus bereits ein 
großer Anteil der Fügeaufgaben 
mittels Laserstrahlanlagen realisiert 
wird, ist dieser Anteil im Schiffbau 
derzeit noch gering. Mit der Ent-
wicklung innovativer Schiffskon-
struktionen können neben den Ver-
fahrenspotentialen wie hohe Pro-
duktivität, hohe Qualität und gerin-
ger Verzug weitere Produktinno-
vationen erschlossen werden, ins-
besondere im Bereich des Leicht-
baus und dem Einsatz von Dünn-
blechen.  

Vorgehensweise 
Kernelement des Forschungspro-
jektes bildet ein Roboterportal, das 
die verschiedenen für eine quali-
tativ hochwertige und produktive 
Fertigung notwendige Werkzeuge 
handhabt. Dabei findet eine Auf-
teilung der verschiedenen Prozess-
abschnitte statt. Die Kombination 
verschiedener lasergestützter Fü-
geverfahren erlaubt es diesem 
Portal komplexe, großvolumige und 
dreidimensionale Bauteile zu bear-
beiten. Die Integration verschie-
dener Qualitätssicherungswerkzeu-
ge, die dem Prozess zeitlich als 
Pre-Prozess-Analyse vorgelagert 
sind, zeitgleich zum Prozess als In- 
und als Post-Prozess-Analyse dem 
Prozess nachgelagert sind, 
ermöglichen Aussagen über die 
Bauteilqualität mit höchster Aus-

sagekraft und dennoch über-
schaubarem zeitlichen Aufwand. 
Auf Grundlage dieser anlagen-
technischen Komponenten und 
in Verbindung mit dem theore-
tischen Wissen über den Pro-
zess und der Bedeutung der 
einzelnen Parameter können so 
neuartige Schiffbaukonstruk-
tionen entwickelt und produziert 
werden, dessen grundlegende 
Prinzipien auf andere Industrien 
wie z. B. dem Schienenfahr-
zeugbau übertragen werden 
können. Diese Entwicklungen 
ermöglichen der europäischen 
Schiffbauindustrie ihren techno-
logischen Vorsprung zu halten 
und durch die Innovationen wie-
ter auszubauen. 

Ziele 
Das Ziel des Forschungspro-
jekts ”QuInLas” ist es, für die 
neuen lasergestützten Fügever-
fahren wie dem Laser- Remote- 
und Laser-Hybrid-Schweißen 
Prozesse, Systeme und 
Bewertungskriterien zu 
entwickeln, mit denen sich 
zukünftige Anforderungen an 
Schweißkonstruktionen im 
Schiffbau erfüllen lassen. Neben 
der Nutzung geringer 
Blechdicken und dem geringen 
thermischen Verzug der 
Laserverfahren für innovative 
Schiffskonstruktionen soll eine 
Systemtechnik für das 3D 
flexible Laser-Remote- und 
Laser-Hybrid-Schweißen mit 
hohem Automatisierungsgrad 
entwickelt werden und durch 
integrierte Qualitätsdiagnose-
systeme der QS-Aufwand 
deutlich reduziert werden.

 

Abbildung 1: Portalanlage zur Fertigung 
3-Dimensionaler Schiffsstrukturen 

Abbildung 3: Mega Yacht und 
Kreuzfahrtschiff der Firmen Blohm & 
Voss und Meyer Werft

Abbildung 2: Laser-Hybrid-Schweißen 
einer Kehlnaht am Kreuzstoß 
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